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OBERBERG
Reibungslose
Übergabe im
Tierschutz
Finanzexperte Mario Schevardo
ist neuer Vereinsvorsitzender

Polizei stellt Telefonbetrügern eine Falle
Zwei Männer aus Aachen sind bei fingierter Geldabholung festgenommen worden

Ungebremst
in eine Mauer
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Der neue Mann an der
Spitze des Tierschutzvereins
Oberberg steht für wirtschaftli-
che Kompetenz: Im Beruf leitet
Mario Schevardo die Volksbank-
Filiale im Gummersbacher Fo-
rum-Einkaufszentrum. Der 43-
jährige Reichshofer konnte bei
der Vereinsversammlung am
Donnerstagabend in Wiehl die
Mitglieder aber davon überzeu-
gen,dasserauchdienotwendige
Tierliebemitbringt, umdasAmt
erfolgreich zu führen.

Er und seine Frau haben zu
Hause zwei einst herrenlose
Straßenhunde, die ihnen aus
Spanien vermittelt wurden. Der
nunausgeschiedeneTierschutz-
vereinsvorsitzende Horst Gie-
sen selbst hat damals Haus,
Herrchen und Grundstück bei
der obligatorischen Überprü-
fung die Hundetauglichkeit at-
testiert. Der alte und der neue
Vorsitzende kennen sich zudem
aus der Zusammenarbeit für ei-
ne sogenannte Crowdfunding-
Aktion, bei der mit Unterstüt-
zung der Volksbank 15 000 Euro
für den Ausbau des Tierheims
eingesammelt wurden. In den
vergangenen Wochen nahm
Schevardo die Bilanzen des Ver-
eins unter die Lupe und prüfte
Rücklagen und Kostenstruktur.
In dieser Weise entstand ein
wechselseitiges Vertrauen, dass
nun für einen reibungslosen
Übergang sorgt.

Das war vor zehn Jahren, als
Giesen Verantwortung im Tier-
schutzvereinsvorstand über-
nahm, noch ganz anders. Bis da-
hinhattederoberbergischeTier-
schutz vor allemmit wirtschaft-
lichen Problemen und Personal-
querelen Schlagzeilen gemacht,
auf den Vereinsversammlungen
ging es hoch her. 2012 wurde
Horst Giesen Vorsitzender. Un-
ter seiner Führung gewann der

Verein neues Vertrauen bei Ver-
tragskommunen, Spendern und
Sponsoren. Der Verein wurde
wirtschaftlich saniert, zudem
wurde eine Sanierung des Tier-
heims begonnen. 2019 erlebte
der laufende Fünfjahresplan ei-
nen ersten Höhepunkt mit der
Einweihungeinesneuentierme-
dizinischen Gebäudes.

BeiderVersammlunginWiehl
genehmigten die 51 anwesen-
den Mitglieder nun auch die In-
vestitionvon250 000Euroinein
neues Hundehaus, das im kom-
menden Jahr gebaut wird. Das
Fundament liegt bereits. Und
danach folgt der Abriss des Alt-
gebäudesundderAusbaudesda-
ran anschließenden Gebäudes.
Ende 2023 soll dem Verein eine

runderneuerteAnlagezurVerfü-
gung stehen. Horst Giesens Bei-
trag zu diesem Meilenstein in
der Vereinsgeschichte honorier-
tendieMitgliederbei seinerVer-
abschiedung mit Applaus, Ge-
schenkkörben und der Ehren-
mitgliedschaft. Aus familiären
Gründen ist der 80-jährige
Reichshofer bereits an den Bo-
densee gezogen.

Sein Nachfolger wird sich
nicht mit dem gleichen Zeitauf-
wand der Aufgabe widmen kön-
nen wie der Rentner Giesen in
den vergangenen Jahren. Mario
Schevardo spracherstmit seiner
Ehefrau, bevor er sich bereit er-
klärte, das Amt zu übernehmen.
DieAufgabenimVorstandwiller
breiter verteilen. „Ich bin ehr-
geizig und zielstrebig, aber ein
Teamplayer“,sagteSchevardoin
seiner Vorstellung.

An seiner Seite stehen nach
der Wahl Franziska Roggendorf
als erste stellvertretendeVorsit-
zende mit langer Tierschutzer-
fahrung und Ralf Kolwer als
zweiter stellvertretenderVorsit-
zender, der sich in technischen
Belangen gut auskennt. Dazu
kommen Ursula Göbel als Kas-
senwartinundJaninLindemann,
die in einer Kampfabstimmung
zurSchriftführeringewähltwur-
de und sich für die Belange der
Katzen einsetzenmöchte.

Schevardo arbeitet gern auf
konkrete Ziele hin, an denen
sich der Erfolg messen lässt. So
möchte er dieMitgliederzahl er-
höhen, die seit Jahren bei 300
liegt. Sechs Kommunen immitt-
leren und südlichen Teil des
Kreises sind Vertragspartner,
Waldbröl könnte dazu kommen.
„AberbeiallenPlänengiltnatür-
lich immer: Die Tiere stehen im
Vordergrund.“
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Als die Tatver-
dächtigen an der Wohnung des
Seniors erschienen, um ihre
Beute einzustreichen, griffen
dieBeamtenzu:DerPolizei istes
gelungen, zweiMänner aus dem
Raum Aachen bei einer fingier-
ten Geldabholung festzuneh-
men. Der 25-Jährige und der 23-
JährigewerdenlautAngabender
Polizei dringend verdächtigt,
Gummersbacher Senioren ange-
rufenund sich als Polizeibeamte
ausgegeben zu haben. In zwei
Fällen sei es ihnenmitdieserBe-
trugsmasche gelungen, Geld
und Schmuck in nicht unerheb-
lichemWert zu ergaunern.

EinBankmitarbeiter hatte die
Polizei auf die Spur der jetzt

Festgenommenen gebracht. Am
Schalter seines Geldinstituts
waren an zwei aufeinanderfol-
genden Tagen zwei Senioren (77
und 86 Jahre alt) erschienen, die
jeweils einen größeren Geldbe-
trag abholten. Als eine weitere
Abhebung im Raum stand, wur-
de der Bankmitarbeiter skep-
tisch und verständigte die Poli-
zei. Beamte nahmen Kontakt zu
den Senioren auf. Es stellte sich
heraus, dass Betrüger erstmals
am Montag angerufen und sich
als Kriminalbeamte ausgegeben
hatten. Sie machten den Ange-
rufenen weis, dass Einbrecher
gefasst worden und die Bank-
kontenderSeniorendurcheinen
unberechtigten Zugriff in Ge-
fahr seien.

Die verunsicherten Geschä-

digten vielen auf die Lügen her-
ein, hoben Geld von ihren Kon-
ten ab und übergaben es mit
Schmuck einem unbekannten
Mann, der die Beute jeweils an
derWohnungstür abholte. Diese
Wertsachen waren den Tätern
offenbar nicht genug.

Sie hätten auch das Wertpapier-
depot der Geschädigten plün-
dern wollen, berichtet die Poli-
zei weiter. Weil der Verkauf der
Wertpapiere zwei Tage in An-
spruchnahm,kündigten sichdie
Betrüger für den Donnerstag an.

Die zwischenzeitlich von der
echten Polizei aufgeklärten Ge-
schädigten gingen zum Schein
auf die Forderungen der Betrü-
ger ein. Als dieVerdächtigen am

Donnerstagumkurznach11Uhr
an der Anschrift eines Geschä-
digten inNiederseßmar erschie-
nen, schnappte die Falle zu. Am
Freitag wurden die beiden Män-
nerdemAmtsrichtervorgeführt,
der Haftbefehl erließ. Der Haft-
befehl gegen den 23-Jährigen
wurdevomGericht gegenAufla-
gen zunächst ausgesetzt. Von
der Beute fehle laut Polizei bis-
lang jede Spur.

Bei einem ähnlichen Fall in
Gummersbach-Strombach
konnte ein 80-Jähriger von sei-
ner Tochter noch rechtzeitig da-
von abgehalten werden, seine
Wertsachen einem falschen Po-
lizisten zu übergeben. Er wurde
am Donnerstag erstmals von ei-
nem Betrüger angerufen und in
demstundenlangenTelefonatso

sehr verunsichert, dass er zu sei-
ner Bank ging und sein dortiges
Schließfach kontrollierte. „Als
der Senior seiner Tochter von
demAnruf berichtete, schrillten
bei dieser zu Recht alle Alarm-
glocken“, schreibt die Polizei.

Die Polizei warnt nachdrück-
lich vor den Telefonbetrügern:
VerwandteundBekanntesollten
ihre älteren Angehörigen und
FreundeüberdieBetrugsmasche
aufklären,umsievorSchadenzu
bewahren. Ein guter Schutz sei
es zudem, die Telefonnummer
nicht inVerzeichnissenzuveröf-
fentlichen. Denn die Täter su-
chen dort gezielt nach kurzen
und somit alten Rufnummern
und nicht mehr so gebräuchli-
chen Vornamen, um potenzielle
Opfer zu finden.

EineAutofahrerin istmit
ihrem Wagen am Donnerstag in
der Gummersbacher Ortschaft
Hömel ungebremst gegen eine
Mauer gefahren. Die Polizei be-
richtet, dass die 84-Jährige
schwerverletztwurde.DieGum-
mersbacherin war um 11.30 Uhr
aus Richtung Wiehl-Hückhau-
sen auf dem Maibuchenweg un-
terwegs. Als sie in eine Einfahrt
fuhr, beschleunigtedasAutoaus
bislangungeklärterUrsacheund
prallte gegen eine Mauer vor
demHaus.EinZeugebefreitedie
Frau aus demWagen. (ag)


